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Direktion: iindwig I''.„y«rinann

Korrntag, den 13. Kspternber 1903 - Serie H.5

Anfang ^ Nhr Anfang ^ Uhr

Faust und Margarethe

Große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Jules Barbier und Carre. Musik von Ch. Gounod.

Spielleitung: Ostar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Faust .
Mephistopheles
Valentin .
Brander
Margarethe
Siebet
Martha .
Böser Geist

William Miller
Franz Grassegger
Gustav Waschow
Alfons Schützendorf
Fanny Pracher
Clotilde Nechnitz
Elsa Pöhn
Eduard Gisiger

Studenten, Soldaten, Bürger, Mädchen und Frauen, Geister-Erscheinungen, Hexen und Gespenster,
Dämonen, Engel.

Ballett, arrangiert von der Aallettmeistcrin Emilie Strigel-Senberg.
Im 2. Aufzuge: Walzer, ausgeführt von dem Ballettpersonal.

Im 4. Aufzuge: Bacchanale, ausgeführt von Ida Schwenke, Sophie Biedenbach,
Gertrud Mildcnberg und dem Ballettpersonal.

Nach dem 3. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

VM" Textbücher sind nn der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. 'MG
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.

Opernpreise:
I. Nang-Proszenium .
Parkett-Pro szenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

^ Mt. 7,-
// "/

) „ 4,-

) „ 3,50
Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.

Parkett, Reihe 8 bis 12 . V ^ «
Stehparkett ....../ -""' ^
II. Rang-Balkon..... „2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0/50

Die Tageskasse, Theciterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9V« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffmmg6 Uhr Einlaß 6V2 Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Montag, 14. September 1903, Serie «6:

JoKtor Maus
Lustspiel in 5 Aufzügen von A. L'Arronge.

Dienstag, 15. September 1903, Serie V7:

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Romantische Oper in 3 Aufzügen von R. Wagner,

Mittwoch, 16. Sept.: Der Freischütz. — Donnerstag, 17. Sept.: Tie Ehre. — Freitag, 18. Sept.
Martha. — Samstag, 19. Sept.: Lady Windermere's Fächer. — Sonntag, 20. Sept,: A»da.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt
Wie die Kulisse entstand. Ueber dieses Thema plaudert Ferdinand Gregori im Nugustheft

des „Kunstwart" in unterhaltender Weise. -Im <6. Jahrhundert behalf man sich bekanntlichbei der
Gestaltung eines Bühnenbildes mit recht primitiven Mitteln; erst nach 1600 begann man z. B. bei
besonders feierlichen Gelegenheiten die Bühne mit einem gemalten Prospekt auszustatten. Aber selbst
in England, wo früher als in Deutschland feste Schauspielhäuser entstanden, war der Fundus eines
Theaters damals noch recht dürftig, Gregori teilt eine solche Inventarausstellung aus dem Jahre
1598 mit, sie lautet: „Item: ein Felsen, ein Gefängnis, ein Höllenrachen, ein Grab Didos. Item:
acht Lanzen, eine Treppe für PHMon, um in den Himmel zu steigen. Item: zwei Viskuittuchen
und die Stadt Rom. Item: ein goldenesBließ, zwei Galgen, ein Lorbeerbaum. Item: ein hölzerner
Himmel, dem alten Mohammed sein Kopf. Item: des Cerberus drei Köpfe, ein Drache in Faustus,
ein Löwe, zwei Löwenküpfe,ein großes Pferd mit seinen Beinen. Item: ein paar rote Handschuhe,
eine päpstlicheMitra, drei Kaiserkronen, ein Gestell, um im „Schwarzen Johann" zu köpfen. Item:
ein Kessel für den Juden. Item: vier Röcke für Herodes, ein grüner Mantel für Marianne, ein
Leibchen für Ena, ein Anzug für den Geist." Man sieht, niit diesem Fundus konnten starke
Wirkungen auf die Zuschauer erzielt werden. Die Neuerung der eigentlichenKulisse nun verdanken
wir den Italienern. Das Theater und besonders die Oper in Florenz brachte etwa um 1630 für
die Theaterwelt epochemachende Neuerungen. Gregori schreibtdarüber: Der Ulmer Architekt Furtcn-
bllch erzählt in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts Wunderdinge von dem „fürstlichen Theater"
der Medizäerstadt: sechs bis sieben Verwandlungen an einem Abend, perspektivischgemalte Straßen
und Gärten, Wald und Meer im Hintergrund, verstellbare Seitcntulissen, kunstvolleFlugmaschinen,
Oellllinpenbelcuchtung,Versenkungen und gar ein Hauptvorhang! Für die Scitenwande griff man
die altgriechischenPcriakten wieder auf, nur stellte man nicht bloß zwei solcher dreiseitigen Prismen
hin, sondern zehn, rechts und links je fünf. Alle fünf waren durch eine Kurbel gleichzeitigdrehbar;
sie bildeten drei Kulisseubilder und drei Kulissengassen, weil sich zum hintern und mittlern Bilde
immer zwei Prismen vereinigten; nur das vordere, fünfte Prisma stand für sich. Durch die drei
Gassen traten die Darsteller auf, wenn sie von der Seite kommen mußten, hier auch standen die
Wagen, die auf die Szene fahren sollten.
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8iR«1^V«iNO: VllllSl-, VS»»V?t- «l. I^^»I»tiSN^V»R«lV (Hir lltor Import)
NcbtL?roäu!it,<: äer ^Veiudßl^ß Hei d«tr. ?raäu!Nioii8läiiHLr, d«i voller <x»r»ntie lür naturreine braunen-
»ätte, »18 LtKiIiuii^Ziiiittel kürXiüuKe u Ae!:c>iiv»,lL32!eiite!i von är^tl. H.ntl>rität,eu emptoIilLii. Icli oik, »oluliL
xn nueuLielieiiäsii ?rei8eu: Luoiiv v. 1,20—5,—, Uaäeir», v, 1,25—6,—, ?c>lt^veiu v. 0,90—6,—, HIn,1n,Al>.v,
1,20—3,—, Ueäisiual-I'allkver v. 1,60—4,—,it3,1ieiiiz<:ii8l roter iktelwein, anzeiiellili 8Ü88lil:Ii,voIIu,l!rätti^,
infolge «leg nolienHisen^eKlllte» türNIniWDiUVZeQrLuemzitellls^l^o, «ämt1.iii^/4l,tlü,,i.l)ü88eläoittl.
Hn,u8. 8»,n,i>, No8ol-, Auew., äent8elie u, t>8,n2. Notw., 8ämt1. dei voller Garantie t. Leiulleit. ^.U8t. ?rei3l. 2, 1).
H'«rH»u»i»«I v«I»il»«il, W»ii»Kr»»»I»»iK<UA»i»F, Vii»»«IÄ»^l, Oostlisstr. 9. lelenliou 355

lllllllli voll c>U8t»,v ^no!iv?Ll, vü«8el(lnrt.
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I!ru<:!: von Lu3t»,v ^noll'^ei', DÜ3«eIä«rt.
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